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1. Wie bereits in Toth (2009) ausgeführt worden war, ist bekanntlich jedes 

Objekt als topologischer Raum definierbar, indem seine Menge als Umgebung 

zu ihm als Element gebildet wird. Auf der Basis der Einführung der qualitati-

ven Peanozahlen als Relationalzahlen der Form 

P = f(ω, E), 

darin ω den ontischen Ort und E die Einbettungsstufe angeben (vgl. Toth 

2016a), wurden die 8 möglichen Formen gerichteter Objekte in Toth (2016b) 

wie folgt definiert. (Man erinnere sich daran, daß alles, was nicht Zeichen ist, 

Objekt sein muß. Nun referieren Peanozahlen nicht, d.h. sie besitzen weder 

Bedeutung noch Sinn. Daraus folgt, daß sie Objekte sind.) 

Adjazente gerichtete Objekte 

Ω→ := (0, Ø) Ω← := (Ø, 0) 

Subjazente gerichtete Objekte 

  Ø     0 

Ω↑ :=  0   Ω↓ :=  Ø 

Transjazente gerichtete Objekte 

  Ø     0  

Ω↖ :=   0  Ω↘ :=   Ø 

 

   Ø     0 

Ω↗ :=  0   Ω↙ :=  Ø 
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2. Im folgenden gehen wir von den drei in Toth (2015) eingeführten 

Kategorien R* = [Ad, Adj, Ex] aus und geben ontische Modelle für subjazentes 

0 = Adj. 

2.1. 

  Ø      

Ω↑ :=  0    
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2.2. 

  0 

Ω↓ :=  Ø 
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